
^ 410 Mittwoch den l^. Mai 1864.
Z. 231. 2 (2) Nr. 1382,

K u n d m a ch u n g.
Das hohe k. k. Ministerium für Handel,

Gewerbe und öffentliche Bauten hat beschlossen,
in der Fahrordnung der Eisendahnzüge:
;>) in der Richtung uon Wien nach Prag, Dresden

und umgekehrt;
I)) in der Richtung von Wien nach Odcrbcrg und

umgekehrt;
(') m der Richtung von Wien nach Pesth;
<I) in der Richtung von Wien nach Laibach eine

Aenderung der Art eintreten zu lassen, daß
es einerseits möglich wird, denselben in der
entsprechenden combinirten Fortsetzung der Züge
von Dresden und Oderberg weiter, die mög-
lichste Beschleunigung zu geben, und andererseits
die Ankunft der Postzüge in Wien schon so
zeitlich erfolgt, um die damit einlangenden
Korrespondenzen ü, Wien gleich bei der ersten
Bestellung austragen lassen zu können; endlich
daß sich in Wien die Züge der Nord - und
Südostbahn zugleich auch an die Züge der
Südbahn derart genau anschließen, daß die
mit den erstem einlangenden, nach dem Süden
bestimmten Korrespondenzen gleich unmittelbar
weiter befördert werden können.
Diese neuen Einrichtungen werden mit 15.

Mai d. I . in Ausführung gebracht werden.
Durch die neue Fahrtcombination wird die

Corrcspondenz aus dem Norden und Osten nach
dem Süden bedeutend beschleuniget, die Ankunft
deß Postzuges in Laibach aber wie bisher um
5 Uhr Abends erfolgen, wornach auch die Ab-
fertigung der Courierpost nach Trieft, wie bisher,
um i i Uhr Abends Statt finden wird.

Welches hiernit in Folge Decrctes der hohen
k. k. General - Direction für die Commmncatio-
nen vom 3. d. M . , Z. 5 « l 5 ? , , zur allgemei-
nen Kenntmß gebracht wird.

K. K. Postdirection. .̂'aibach am 7.Wai 185,1.

Z7230. ». (2) Nr. 1409.
K u n d m a c h u n g .

Nei dieser k. k. Postdirection ist cine Post-
Aspirantenstelle erlediget, wegen deren Besetzung
der Concurs mit dem Beifügen hiemit eröffnet
wird, daß die dießfalligen Bewerber ihre gehörig
documentirtcn Gesuche längstens bis Ende Mai
d. I . hieramtö zu überreichen haben.

Zu Folge der Bestimmungen der Vorschrift
über die Bedingungen zum Eintritte in den Staats-
postdienst ist in obigen Gesuchen nachzuweisen:
») das zurückgelegte 18 Lebensjahr;
I») eine gesunde Körperbeschaffenheit;
«) ein sittliches Wohlvcrhalten;
«!) die Kenntniß der Landes-und allfälligen son-

stigen Sprachen;
«) ist auch dag Absolutorium über die an einem

inländischen Ober. Gymnasium oder in einer
Realschule mit gutem Erfolge zurückgelegten
obligaten Gegenstände beizubringen, wobei be-

merkt wird, daß diesen Lehranstalten die M i l i .
tar-Akademie in W. Neustadt, die Ingenieur-
Akademie in Wien, die Cadctcnschulen in Tüln
und Olmütz, dann das Marine-Collegium und
die Handels < und nautische Schule in Trieft
gleichgehalten werden.

K. k. Postdirection.
Laibach am 8. Mai 1851.

Z?^33^. (1) ^ 'Nr7395.
Kundmachung,

betreffend die Aufhebung des Montan« Hofkam-
mer. Decretes vom 25». October 1K!l? über den
ämtlichen Vorgang bei M u t h u n gen (Wfsu-
chen um das Vorrecht, sich seiner Zeit die La-
gerung der Grubenfeldmaß zu nehmen) , im
Falle der versäumten Angade der Feldmaß-

Lagerung.
Von dem gefertigten k. k. Berg-Commissa,

riate für Krain, Trieft, Görz und Istucn wird

l hiemit bckannt gemacht: Eä habe das t). k. k,
Ministerium für Landescultur und Bcrgwrsen,
mit dem Erlasse uom 2«. März l. I . , Z. 40?!),
die unterm 25. October 1637 erstossene Vor-
schrift, wornach bel der versäumten Angabe der
FeldmassemLagerung bei Muthungen Strafde-
ttage von fünf- und zehn Gulden festgesetzt und
die Muthung erst dann von Anttswcgen gclöscht
wurde, wenn dcr säumige Muther selbst nach
Umlauf von vier Wochen nach Zustellung des
zweiten StrafdccreteS den Auftrag unbeachtet lilß,
außer Wirksamkeit zu sctzen, und die genaue
Beobachtung der Vorschrift dcs Patentes vom
21. Jul i 181!» anzuordnen befunden, mit dem
Beisätze:

1) daß dcr Berglchensbehördc die Erthcilung >
einer weiteren Majsenlagerungsfrlst unvcnommei»
bleibt, falls die von den Parteien vorgebrachten
standhaften Gründe und die bezeichneten Hin-
dernisse eine weitere Zugeständniß, bezüglich dcr
Fristverlängerung, rechtftrtlgen;

2) daß jedoch in dem Falle, wenn von
Seite dcs MuthaS innerhalb der gewährten Frlst,
weder die Angabe der Massenlagcrung erfolgt,
noch um cine Fristverlängerung eingeschritten
wird, die Muthung ohne weiters von Auitswe«
gen zu löschen, der Muther hievon zu verstän-
digen , und dic>elbe über späteres Einschreiten des
Muthers nur als eine neue Muthung zu be-
handeln, und der Muthschein darüber auszufer-
tigen sey.

Für den Beginn der Wirksamkeit dieser Vor-
schrift wurde der 1. J u n i l a u f e n d e n
J a h r e s festgesetzt.

Wovon bei dcm Umstände, da der §. 2
der bisher ausgefolgten Muthschcine, theilweise
die hiedurch aufgehobene Vorschrift enthält, —
gemäß b.rghauptmannschaftltcher Verordnung
cläo. Klagenfurt 28. März l. I , , Z. «35, —
insbesondere die Besi tzer gemulhe te r
Bergbaue zu dcm Ende verständiget werden,
damit sie ihre Muthungsrechte zu wahren wissen
mögen.

Von dem k. k. Bcrg-Commissariate Laibach
am 25. April 185l .

^ 7 ^ 0 l . ^ l ) Nr. 5? »5
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wild
hiemic bckannt gemacht: 66 scy üblr Ansuchen dcs
Michael Trkavc von Zala, gegen Johann Ske»e von
Odcthlemen, in die erelutlve Feildietung der dem
Letzlem gehöligcn, wegen l3? fl. 43 kl. <-.».<- in
Ereculion gezogenen, im Grundbuche Haabberg 8„Ii
Rcctf. Nr. 9 l 5 / 1 und 9 l6 vvlkommenden, gericht'
lich auf 15^8 fl. geschätzten Realitäten gewilliget,
und es seyen zu diesem Ende drei Feilbletungßlerm,ne
auj den 2«. Apr i l , 23. Ma i und 23. Juni 185,,
jedesmal früh 9 — l2 Uhl in loco der Nealilai
mit demlüetsatze angeordnet worden, daß ticse.»)iea.
liläten nur bel der drillen zeiidictung auch unier
ihrem Schätzungswerlhc hiniangegeben weiden.

Das Schatzungsprolocoll, die Licilalionsbe«
dingnisse und die Orundbuchbertracle können hiergc-
tichts eingesehen werden.

K. k. iüezilkögeticht Planina am 24. Octo.
ber 1450.
Nr. 2751.
A n m e r k u n g . Die erste Feilbiclurigstagsatzung iß

zu Folge Einverständnisses der Parteien als abge»
hallen anzusehen, und wiid zur zweiten Fe>lb,>
lungstagsatzung auf den 23. Mai l I . g«schril>
ten werden.

K. k. Bezirksgericht Planina am 22. April 1(151.

3. 597. (,) " Nr. »096̂
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Feistlih wild
hiermit bekannl gemacht: (5s >>y von diesem Oe
richle über das Ansuchen deö Heun Joseph Dom
ladisch von Fcistlitz, gegen Icseph i)ienko von Sme»
rije, wegen vom Lctzlern schuldigen lvtt fl. und
jahllichcr 50 ft-, seit 5. August l84l biß Cnde
December IL42 nach Abschlage von 95 fl. M- M.
l'. «.<:., in die exeeuliue össeniliche Versteigerung dcr
dcm Letztem gehörigen, im Grundduche der Herr»
schaft Prem »»>l» Urb. Nr. 1 volkommenden Viea»

îlä't in Smerije, im gesichtlich eshoderien 3'chatzungs--
werthe von 50ä8 fi. ^5 kr. M . M . und der Fähr-
nisse, als Healiläl, zur Vornahme dctselden vor
diesem Gerichie die Fc'lbietungtztagsayungen auf den
18. Juni , auf den ! 8 . I u l i ui,d auf den 18. August,
j.'deßmal Vounillag von 9 bis 12 Uhr mit dem
ittihange bestimmt wolden, daß dirse Realität nur
bci der letzten auf den !8. ?lugust «851 angedruie-
lcn Feilbielung bei al!:nsalls mchc erzieltem oder
l'ibell)o:cne!n Schätzungswcrlhc auch uiUer demselben
an den Meistbietenden hmtcmgegedel, werde.

Die lliciiationsbedingniss't, das ^chätzungsftlo-
locoN und der Grundvuchsertract können bei diesem
Gclicbte in den gewöhnlichen Amtbsiunben einge»
sehen werden.

K. k. Bezirksgericht Feistntz am »0. April ' ^ ' , .

Z. 593. ( l ) Nr. 1922.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wild

hicmit rekannc gemacht:
Es habe Jacob, Sohn des Barthelma .^'bec,

von Brüi ,d l , gegen die unbekannt wo befindlichen
Erben oder Rechtsnachfolger des Lorenz Smerbu
von N lünv l , die Klage <l« prne«. 9. Apn! 185l,
?lr. 1922, aus Anerkennung deS Eigenthums der zu
Bründl liegenden, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Senoselsch «"!) Urd. Nr. 357^7 vorkom-
mendcn Vierlelhube, und zugleich auf Ve, iäh, l ' und
Crloscheneiklalung folgender, aufobbezeichneter Reali-
tät in l^l i i l« haftender Schuldposten, als:

l ) Der Forderung des Anlon Urbas, laut Schuld
brieles vom 4. Sept. 1617, pr. l3U fi. 50 kr.;
2) der des Joseph Deujak von Senosetsch, aus der
Hchuldobligalion vom 15» Iarmer 1803, <:t:ll,'rt am
l4. April 1806, an l)l-. Rusi, pr. 500 fi.; — 3) der
des Mathias Dollenc, laut Schuldbriefes vom !9 .
Febr. 1UN7, pi. 1200 fi. ; — 4) der des Mart in
Ol i l l von Mußdorf, laut Schuldobligation vom 22.
^änller 1809, p,-. 300 fi.; — ö) der des Anton
Mahon-i^, laut Schuldobligalion vom 17. Jänner
<81(1, pr. ,200 si.; __ b) der des Andreas Doll ls,
laut BestandconlracleS vom 15. October 18l0, pr.
1396 fl.; — ?) der des Anton Klanscher laut ge-
llchillchei, Einverständnisses vom 5. März 18« 1, p>'.
9<) ft- « V,, kr.; — ß) der dcs Barlhtlmä Ferjan-
5i<5, l^ul Schuldbriefes pr. 117 fl. 49 kr., — und
9) der des Anton Pregl und Andreas Wisiak von
Pulle, laut Vcrglcicpes vom 2«. Ap,il l805i, pr.
(i^ll fl. —angebracht, worüber zur mündlichen Vcr»
Handlung die Tugsatzung aus den 15. Jul i I85 l um
9 Uhr VolmitlagS vor dilsem Gerichle anberamnt
well.c.

Hievon welden die unbekannt wo befindlichen
Erben oder Rechtsnachfolger des Lorenz Smnbu,
so wie die ebenfalls unbekannten Tabulargläubiger
nit dem Anhange in Kenntniß gesetzt, daß zu ihrer
Vertheidigung und ans ihre Gefahr und Kosten ein
l'usilUil- »<l »<!l,»m in der Person des Hrn. Barthelmä
Smerdu von Bründl, ausglsttllt wurde, und baß sie
zur Tagsatzung entweder persönlich, oder durch einen
bevollmächtigten Sachwalter zu e,schcinen odcr dem
Curator ihre Behelfe mitzutheilen haben, als sonst
dieser Nechtsgegel,st>:nd mit dem Letztem allein aus-
gltsagen wird.

H. k. Bezilt^gesicht Senosclsch am 9. Apnl l k 5 l .

Der k. k. Vezirkslich!cr:
I e n k 0.

Z. 588. (2) ä<> Nr. lKK4.
E d i c t .

Von tem Bezirksgerichte Wippach wiid aUgs.
mem kundgemacht: Es fty auf Ansuchen des Florian
Kav^v von ^«lil-enverll im Bezirke I d r i a , in die
ereculive Frilbictung der, dem Joseph Mikel von
^l,».jne, im ittezirke Haiden, gehörigen und laut
Schahungsprolocolles vom 7. Apnl 1 8 5 l , ẑ. I791,
auf 257^ fi. bewertheten, im Grundbuche der vor-
maligen Herrschajt Wippach »"l, Post.Nr. ,5«,, I l ib.
Fol. 574 und Reclf. 3. 60 vorkommenden, bei
I^l.j», im Gcrichtsbeznke Wlppach liegenden Realiiat,
Ackcr und Wlcsc, Di-^kovra genannt, wegen dem
^lelutionsführer schuldigen 12l) fi., Zinsen und Ore^
(Ulionskostcn gcwilliget,und eß sey,n zu deren Vornahme
Die Tagsatzungcn aus den lk. Juni, dan,> ten 17. ?uli u.
den 18. Aug. d.I., j?dc?m.ü VolMlllagUlN l0Uhr am
Orle der ^ealilal mit dem Bei'atze angeoldnct, daß
obige Fcilbittungvodiccte bci der letzten T'gfatzunq auä»
unter dem Schätzungöwenhc hintangegeben werden.

Das Schätzungbvrolocoll, der Grundbuchser»
tract und die Licitalionsbedingnissc können in den
Amlsstunden bei diesem Gerichte eingesehen weiden.

ittcziltßgericht Wippach dm >2. April l 8 5 l .



Z. 603. (i)

' G

V o m 18. Mai bis zum Widerrufe dieser Ankündigung werden,
jedoch bloß an a l l e n S o n n - und F e i e r t a g e n , nnd nur
bei günstigerWittermlg, auf der Bahnstrecke zwischen Oaibach ^
und Ki t ta i , mit bedingter Aufnahme, nach Massigkeit der '
vorhandenen Personen-Wagen, folgende Personen-Züae vcr-!
kehien: «

V<?n den A b f a h r t s - s t u n d e

^ t K t t V n e N ,n d^ Richtung nach Littai in der Nichtunq nach Laibach

Laibach 2 Uhr Nachmittags — —
Salloch 2 ^ „ „ 9!/, Uhr Abends

Littai — __ «.. z

Gratz am 5. Mai , 8 5 l .

l i d 18 due veliciga travna se bodo do preklica tega oznaiiila, l o t l e I e ©!*

B l C d e l j a l l i l l I » r a Z u l k t h 9 in p r i l e p i m v r e r a e n u , po železni cesti

medlijubljano mli it i jo vozovi z Ijndmi po pog'OJefili Bprejetlli

Jjudi in za to vožnjo pripravljenih vozov, sem ter tje vozili, in sicer:

IK iiostaj V O I O T I g r e j o
(Staeijonovl T . . , . . ..

•* * v L111 j o v L j u b 1 j a n o

l-ijlioljaiie ob 2 popoldne — —

Z a l o g a „ 2'/4 „ 1 91/, zvečer
l^az „ 2'yi „ 9

K r e s n i c „ 2sy4 „ 8!/4 „ ~|
( |

=="n—— . . / 7

V G r a d c u 7. veliciga travna 1851.


